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1. Begriffe / Umrechnungen 

Im ersten Jahr Ihrer Ausbildung haben Sie sich in Ihrem neuen Fachgebiet orientiert und eine Vielzahl von 

Fachbegriffen und Abkürzungen kennengelernt. In der täglichen Arbeit und im Gespräch mit Kolleginnen 

und Kollegen sind das Verständnis und die richtige Verwendung der Begrifflichkeiten sehr wichtig. 

Geben Sie zu jedem der nachfolgenden Begriffe die Langform bzw. eine Einordnung / Definition an und 

fügen eine kurze Erläuterung / Beschreibung bei! (je 2 Punkte) 

Beispiel: 

LGB  - Landesvermessung und Geobasisinformation Brandenburg 
- zuständige Stelle nach Berufsausbildungsgesetz oder Aufsicht über die ÖbVI oder ZAF oder   

                Technische Stelle … 

Vermessungsverwaltung / Institutionen 

MIK  

 

KB 

 

ÖbVI 

 

GmbH 

 

 

Geodätische Begriffe 

Ellipsoid 

 

Geoid 

 

Tachymeter 

 

GNSS 

 

Amsterdamer Pegel 
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Sie haben sich auch mit den in der Vermessung gebräuchlichen Maßen und Einheiten vertraut gemacht. 
Rechnen Sie die gegebenen Werte entsprechend der angegebenen Einheiten um! 

132,468 gon in ° (dezimalgeteilt) 

 

132,468 ° (dezimalgeteilt) in ° ‘ “ 

 

1,8952 km in m 

 

26,3 ha in ar 

 

1 ½ Ruten (Grabenbreite) in m 
(eine preußische oder rheinländische Rute entspricht ≈ 3,766 m) 

 

3,7 cm in einer Karte 1:25000 in m in der Natur 

 

2. Arbeitssicherheit / Arbeitsrecht 

In Ihrem zukünftigen Beruf als Vermessungstechniker*in oder Geomatiker*in sind Sie nicht besonders gro-
ßen Gefahren ausgesetzt, dennoch sind sowohl im Innen- als auch im Außendienst Regeln einzuhalten, 
die das Arbeiten sicher machen. 

Wozu dient Ihre persönliche Schutzausrüstung (PSA)? Nennen Sie zwei Schutzziele und je ein dazugehö-
riges Mittel! 

Wie sichern Sie Ihren Arbeitsort gegen Unfälle ab? Nennen Sie ein Ziel für eine Maßnahme und ein dazu-
gehöriges Mittel! 

Den Weg von Ihrer Wohnung zu Ihrer Arbeitsstelle legen Sie üblicherweise mit dem Fahrrad zurück. An 
einem Morgen im Herbst rutschen Sie mit dem Rad aus und haben an der Hand leichte Schürfwunden. 
Der Schmerz am Knie ist schnell vorbei, sonst ist nichts weiter passiert. Auch für die kleine Verspätung 
dadurch hat Ihr Chef Verständnis. 

Wie gehen Sie im Büro mit diesem Sturz um und warum? 

Die vorstehenden Fragen konnten Sie sicherlich beantworten, da Sie in der Ausbildung über Fragen des 
Arbeits- und Gesundheitsschutzes unterrichtet wurden. Nennen Sie zwei Maßnahmen, die sicherstellen 
sollen, dass auch nach Ihrer Ausbildung in der täglichen Arbeit mit Gefährdungen bewusst umgegangen 
wird! Wer ist für die Einhaltung von Festlegungen des Arbeitsschutzes in der täglichen Arbeit zuständig? 

3. Geodaten und Geodateninfrastruktur 

Begriffe wie Open Data, Big Data, Digitalisierung und Smart City sind in aller Munde. Diese Begriffe be-
schreiben aus unterschiedlichen Sichten den Umgang mit Daten, häufig haben Daten einen Raumbezug 
und berühren damit Ihr Fachgebiet. 

Geodaten können über verschiedene Wege bezogen werden. Daher ist es wichtig zu wissen, wie man 
diese Daten finden, unterscheiden und verwenden kann. 

Erläutern Sie den Begriff Geodateninfrastruktur (GDI)! 

Erläutern Sie den Begriff Geoinformationssystem (GIS)! 
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Geodaten werden im Internet direkt als Dateien zum Download oder zur Nutzung als Dienste angeboten. 
Nennen Sie je ein Beispiel! 

Download:  

Dienste: 

Bei der Nutzung der Geodaten in GIS- oder CAD-Programmen unterscheiden sich Raster- und Vektorda-
ten grundsätzlich. Erläutern Sie an zwei Merkmalen den Unterschied zwischen Raster- und Vektordaten!   

Vektordaten:  

Rasterdaten: 

4. Höhenmessung / Nivellement 

Für Umbaumaßahmen sind in einer Werkhalle an verschiedenen Stellen Höhenmarken angebracht wor-
den. Als Höhenbezugspunkt wurden Ihnen Höhenfestpunkte des Werksnetzes gezeigt. Sie sollen mittels 
geometrischen Nivellements die Höhen(koten) der Höhenmarken bestimmen. 

Beschreiben Sie Ihren Messtrupp und seine Ausrüstung! 

Beschreiben Sie den Arbeitsablauf der Messung! Fertigen Sie ggf. eine erläuternde Skizze an! Worauf ist 
besondere Sorgfalt zu legen? (Bitte beachten Sie hierbei den Hinweis am Ende der Aufgabe) 

(Nutzen Sie ein extra Blatt) 

Wie gewährleisten Sie Genauigkeit und Zuverlässigkeit der Messergebnisse? 

Hinweis: 

Die folgenden Stichworte können Ihnen als Orientierung dienen:  
Anschlusspunkt, Höhenmarke, Horizont, Zielweite, Vorblick/Rückblick, Prüfung, Höhenkontrolle, rote 
Hose, Fehlerverteilung / Verbesserung, Kompensator / Libelle, Doppel-E-Teilung / Strichcode-Teilung, 
Doppelmessung, Prüfung / Kontrolle 

5. Tachymeter / Tachymetermessung 

Immer mehr Aufgaben bei der Erfassung von Lagedaten können mittels GNSS-Messungen durchgeführt 
werden. In Ihrer Ausbildung haben Sie sich aber auch mit der Lagebestimmung von Punkten mittels Ta-
chymeteraufnahme beschäftigt. 

Welche geometrischen Größen werden mittels Tachymeter gemessen? 

Beschreiben Sie, wie Sie das Instrument über einem koordinativ bekannten Punkt aufstellen und für die 
Messung orientieren!  

(Nutzen Sie ein extra Blatt) 
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Bei Benutzung und Transport des Tachymeters können durch mechanische Einwirkungen zum Beispiel 
die für die korrekten Messungen vorausgesetzten Achsbedingungen nicht mehr eingehalten sein oder 
Bauteile funktionieren nicht mehr einwandfrei. 
Nennen Sie drei mögliche Fehlerquellen oder Achsbedingungen sowie die Methode, das Instrument zu 
prüfen oder den Fehler auszuschließen! 

6. Berechnung von Absteckwerten: Richtungswinkel und Strecke / Dreiecksberechnung 

Auf einem Wohnhaus mit Flachdach soll eine Photovoltaik (PV)-Anlage aufgebaut werden. Sie werden ge-
fragt, wie die Anlage genau nach Süden ausgerichtet werden kann. 
Sie haben in Ihrer Ausbildung Methoden kennengelernt, Richtungen und Strecken zu berechnen und ken-
nen die Geometrie von Dreiecken. Ihnen liegen die Vermessungsschriften der Gebäudeeinmessung vor. 
(siehe Anlage) 

Berechnen Sie aus den gegebenen Daten die für die Ausrichtung der PV-Anlage notwendige Strecke s! 
Zeigen Sie den Lösungsweg, geben Sie als Zwischenergebnisse ein Maß für die Ausrichtung des Hauses 
und die Länge einer Gebäudeseite an! (Nutzen Sie ein extra Blatt) 

 

 

 

Natürlich kann die Ausrichtung der PV-Anlage nach Süden auch ohne geodätische Berechnungen und 
ganz praktisch erfolgen. Nennen Sie zwei Möglichkeiten und beschreiben Sie die Methoden! 
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